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Berlin, vom 25. Juni. } 
Se. Majeſtaͤt der König aber Mer höchpihren bis⸗ 
rigen außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤch⸗ 
gien Miniſter am Königlich Großbrittanniſchen Hofe, 
Breiheren von Werther, jetzt in der naͤmlichen Eigen⸗ 
chaft bei des Königs von Frankreich Majeſtckt zu ac⸗ 
eteditiren, wie du den Generals Paftmeifter von 
eder an bie Stelle des auf fein Anſuchen abbe⸗ 


he 
ti 


tufenen O 0 und Staats, Miniſters 
Grafen von der Goltz, rhöchſtdero bevollmach⸗ 
tigten Miniſter am deneſchen G de aeg 40005 


zu ernennen geruhet. 


renden Sekretair 


| 


ne 


gnaͤdigſt 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Geheimen expedi⸗ 
Hofrath Timme, und den bisher 
bei der General-Controlle angeſtellten Rechnungsrath 
Schiller, zu Aſſeſſoren des General- Poſtamte aller 
gucdigſt zu ernennen und die Patente Aller hoͤchſtſelbſt 
zu vollziehen getuhet. Ze 
Berlin, vom 26. Juni. 
Geftern war zu Charlottenburg in der Kapelle des 
Knigt. Schloſſes, in Gegenwart Seiner Majeftit des 
oͤnige, der Prinzen und Prinzeffinnen des Königl. 
Haas, des Hofes und der hohen Militair und Ci⸗ 
Behörden, die Confirmation Ihrer Koͤnigl. Hos 
dent der Prinzeſſin Louiſe Tochter Seiner Majeſtat 
is Koͤnigs. 


Seine Königl. it der Kronprinz von preußen 
Ab Se, Königl. Sen Serzog von Cumberland 
ad von 10 bier 11 21. en. 


r Leine Majeſſc der Von a8. Juni. 
Dry 


Berlin, vom as. 
t der König haben dem Grafen Sen, 
zu Stolberg Wernigerode, den rothen Adlers 
Cel erſter K He zu verleihen gerubet. 
Cuyane Mate Ude. 


' oni 
zu Bre N 
du Berlin, — ** en 


ki verleihen aden 


haben dem Pupillenrat 
Hof⸗Poſtſecretair Breſe 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe 


2 


ſtallung dens 


Des Königs Majeftde haben dem Poſt⸗Inſpector 
Chaſte vr ber⸗Poſt⸗Directorſtelle zu ln allergnds 
digſt zu verleihen und das desfallſige Patent Aller- 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Dit bisherigen Privat Docenten Dr. Friedrich Zoff 
mann und Dr. Stolge in Halle, find zu außerordent⸗ 
lichen Profeſſoren in der dortigen philoſophiſchen Tas. 
cultät ernannt worden. * l 


„bi ielke, i 
7 en enge ne ne ut 5 


und die Ber 


n vollzogen worden 


Dresden, vom 18, 1 N 
Dr. Struve's künſtliche Mineralquellen⸗Anſtalt, wo 
in einem herrlich bluͤhenden Garten die 9 geſuchteſten 
Mineralquellen Deutſchlands, Carlsbad, Marienbad, 
Franzesbrunn, Pyrmont, Ems u. ſ. w. mit ſeltenen 
Wuͤrkungen getrunken werden, verſammelt bereits 
aao Trinfgäfte, worunter mehr als die Hälfte Fremde 
aus Schleſten, Polen, Rußland u. ſ. w. ſind. 
us den N vom 23, Juni. ; 
Johann Friedrich Mehlin, Bürger zu Badenwei⸗ 
ler, wurde am zien d. M. mit einem Briefe nach 
Staufen geſandt, kehrte aber bis zum sten nicht wie⸗ 
der nach Haufe zuruck. Auch erfuhr man, daß weder 
Bote noch Brief in dem, nur drei Meilen entfernte 
Staufen angekommen fei. Die Familie des 


- 


erm 
ten 'wermuthere nichts anders, als daß der Vater er⸗ 
mordet ſein ine An vorfägliche Entweichung war 
wenigſtens nicht zu denken. Da fällt d, wie 
von höherer Eingebung ergriffen, auf 8 cklichen 
Gedanken: wie wenn Mehlin in den B. chacht ge⸗ 
fallen wäre?! Er geht zu = Schachte Welcher auf 
bead ben kaleder 345 6870 und Stau⸗ 
n befindlich, fe rer Zeit aber 
uhr Spuren eines Sturzes in die t u iR 


en, wirft ein Steinchen hinab, und je pn | . 
u, N 1 
det Tiefe dumpfe Tons. Seine Abuung Son ug 


w 


weiter aber, Johannes Kiefer ein junger entihlofs: Kapellen und Klöſtern durch abgeordnete iſſarien 
ener Maun, ‚Hat mehr Kraft. Er steigt A vollziehen laſſen. Anta Nuß Commiſſarien 


der in die Höhe. Beinahe uͤbermannt ihn jetzt der erhält ein jeder eiue reichliche Portion bes 
oltene 


wurde aus der Tiefe heraufgezogen. Sein erſtes 3) Einhundert arme Prieſter erhalten jeder zehn Tha⸗ 
Wort war eine Erkundigung nach Frau und Kindern. ler zu Anſchaffung von geiſtlichen B berg 9% Ale 
Hier hat uͤbrigens die Hand der DVorfehung ſichtbar bei dem Leihhauſe bis zum heutigen Tage verſetzte 

5 (in ſtuͤrzt, Pfänder, die jedes nicht mehr als für fänf Paoli 
nachdem er ſich in der Dunketheit des Waldes verirrt (1% Gr. Preuß, Cour.) verſetzt find. werden von der 


e bringt drei Tage und nius dieſes Jahres rädjtdudige Stempelgebühren für 


„Rettunggengels von oben nieder in en ſolche der Päbſilichen Schatzkammer u 


Bar einer Folge der Gehirnerſchutterung, erwedt ha⸗ ſen. 7), Eben: dieſer Nöchlat nder auch Ratt 4 1 


\ Das iſt wohl mehr: alss blinder Zufall zu: Alles, was: die Dorf, Gemeinden in; den Legationen 
nennen). von Ancona, Macerata, Fermo, Ascoli, Cameri 4 
* r ; „ Pelaro und Urbino an der Salzſteuer feit dem Jah ei. 

talieniſche Grenze, vom 7. Juni. 1321 bis zu deren Abſchaffung am Schluß des Jahres 

ach Berichten aus Griechenland iſt Odyſſeus im; 1623 noch zu entrichten haben mochten. 7 


Hrenze, hält dis Thermopylen befege und hat ſeine groß, mager, hat lebhafte, Beiſt verrathende Auge; 
Bin bis Zeitumi vorgeſchoben. Die Türken. iſt gefällig. und redlich in. Sade 9 


lee ir 2 Die Herſtellung der Sintracht auf Morca ap und im-Befig, des Wohlwollens. und d 1 
N bägung. des Königs. Als er auf der guiet 
4057 fenfiv verhalten zu wöſten, bis ſich der Felix geachtet wurde, verbarg er, trotz der darauf 9% 
90560 der Tärken naßer entwickelt haben wird ſetzten Todesſirafe, feinen bund 15 dem eigenen 
d db: Eruppen des Paſcha von Egop⸗ Haufe, uno ließ ſich lieber“ ae e n > 
ite“ Am 
* uni, als das Rentenprojekt du war ein großes Fest? 
Der Pabſt erneute die atzen kirchlichen Gebrauche mahl dein Binanyerknigan 5 ſage > es hatte, 
und die früheren And ungen, um numentlich wiewohl jedermann | daß es abbeſtellg w 


Weber. 
zur Vorher Na en Billäle.emphend; die 
tubeljahr zu dienen. In den Haupikirchen 6 6a, über Sen geh sen Unfall better scher“ 
G 1 75 die geweihte Hoſtie in der Menfrant auf — ind on fen folgenden Tag har er, wie man 


r 2 


er in der Deputirtenkammer fuͤr das Siebenjaͤh⸗ 
igkeitsgeſetz geſprochen. 3 
er Reg Bon Piacenza (Lebrun, cher 
mals Konſul) iſt auf ſeinem Landfige bei Dourdon 
geſtorben. Er nimmt den Ruhm eines von allen, Pars 
theien geehrten Andenkegs mit ins Grab. 
Parie, wom ig Que 
„Der Herzog von Beſa (Jnſant Don Miguel) trug 
bei der Audienz, welche Se. Maj. ihm ertheilte, den 
beit, Geiſt Orden und war von dem Portugieſiſchen 
Botchſchafte dem Bochſchafts Secretaft und dem 
rafen Rio Mayor begleitet. Als der n Sr. 
aj. näherte, war er auf's ianigſte gerührt, Der 
König umarmte ihn und unterhielt ſich drei Viertel⸗ 
unden lang mit ihm. Am Sonntage wird der Prinz 
mit Sr. Maj. dem Könige und der Königl. Familie 
en Uhr Vormittags hat die 
m d. M. um 10 Uhr Vo 0 
Polizei ber a Weinhaͤndler 27 Weinfiiffer vor 
feiner Thaͤre ausſchuͤtten laffen, well die Waare der 
rt verfälfcht war, daß nur der zwanzigſte Theil die⸗ 
ſes Getränkes wirklicher Traubenſaft war. 


ir Madrid, vom 11. Juni. 

Nach Briefen aus Granada, hat man daſelbſt den 
General Marquis von Campo-Verde, den Grafen von 
Samora und mehrere Offiziere verhaftet. Ein glei⸗ 
‘bes Schickſol berraf den Biſchof von Mechoacan zu 
Caſtro. Mehrere andere Perſonen ſind abgeſetzt und 
verwieſen worden. Herro ehemaliger Finanzminſter 
und der Amerikaniſche Prieſter Boiat ſollenan revolu⸗ 
"Bondren Umtrieben Sheit genommen haben: der erſtere 
Hach Cadix, der andere nach Guadix verwieſen worden 
ſein. Don Vietdr Saez, kaum von Toledo in Madrid an⸗ 
5 efommen; hat binnen 24 Stunden die Hauptftadt ver⸗ 


urin ernannt aber nicht auf ſeinen Poſten gen 
war, iſt abgejegt. worden, und Hr. Ballsjo be Bech 


zen, e 
len en 8 e e dem run mah 
N rten General Capape, Unruhen zu erregen ges 
fücht hatte. : Ar 


* London, vom 18. Juni. 

elan vernimme, daß Lady Boran den ihr ausge, 
ten Wittwengehalt von 2000 Pfd. Stert. nicht ans 

u ‚Sondern dem jetzigen Lord Byron abgerreien 


ie nun e enen authentiſchen und bis 
2 Walz teich gen 


x 


erichte aus Cape Coast behdur 


n die früheren, die Niederlage und den traurigen 
Br Generals Sir Cy. Masai betreffend, in 
m vollen Umfange. Von den ihn begleitenden 
A retieten nch chwer verwundet, nur Major 
s und Fähndrich Erskine durch die Flucht; 


0 


-das rühmlichſte Zeugnis erthellt worden iſt. 


allein keiner der beg itenden Kauft eute. Der Cor, 


nial⸗Secretair Hr. Williams, ebenfalls ſchwer 4 


Nacken getroffen, ranzionirte ſich ein der Folge 


ſchreibt, wie er zwei andere Offtziere und den Gens 
ral ſelbſt, den, von A e in der Bruſt 


getroffen, ſie unter einen Baum hingebracht haften, 


von den hinzukommenden Afſtautis auf die ſchreck⸗ 
lichſte Weiſe habe ermorden ſehen. Indeſſen ſcheint 
die Baht der Gebliebenen an Weißen in allem kaum 
20 zu 

ſachlich aus Fantis beſtand, 1 ſchlecht fochten. Die 


berſteigen, da die Truppen Abtheilung haupt⸗ 


Aſſiantis, im Lager unfern Cape Coaſt ſtehend, hat⸗ 
ten noch nichts wider das Caſtell unternommen, d 


‚fie gleichwohl bedrohten. Unſer Kriegsſchiff Ow 


Hlendower war ſehr thaͤtig im Zerſtören aller feind⸗ 


lichen Negerftidte laͤngs der Kuͤſte geweſen. 


— — — 1 
Stettin. Wir erfreuen uns der Ankunft eines 
ſehr ausgezeichneten Floͤtenſpielers, des Hrn. Jofeph 
Wolfram aus Wien, deſſen vorzuͤglſchem anne 


und ſeltener Kunſtfertigkeit bereits in Franzöfiſ 


Eugliſchen, Niederlaͤndiſchen und Deutſchen B 15 
ats 
ſchreiben aus Bremen und Hamburg, an welchen 
Orten Hr. Wolfram Konzerte gab, ruͤhmen nicht 
allein den Anſatz und den Ton, welchen er ſeinem, 
nach Angabe des Profeſſor Baler verbeſſerten, durch 


vier Töne in der Tiefe vermehrten Inſtrumente 


entlocken weiß; ſondern vorzüglich die zarte un 
mannichfache Behandlung der Doppelzunge und den 
pen im Adagio unübertrefflichen, gefuͤhlvollen 
ortrag. 0 
Da N erwarten iſt, daß Hr. Wolfram Stettin 
nicht berlaſſen werde, ohne uns in einem Konzerte 
Gelegenheit gegeben zu haben, ſeine Leiſtungen eben⸗ 


bel 1 9 und in e 15 ts 
0 einſtimmen inen; ſo y 
es ein unfete icht geh 25 ae Kae 


u 

al 
auf die Erſcheinung des Hrn. Wo! fram aufmerk⸗ 
ſam zu machen. J 8 


Die Redaktion... 


(Eingefandt.)' 

Die naͤchtliche Storung durch Hundegedell uh 

Geheul iſt ein ſchwer zu ertragendes Uebel, welches 
fo Viele — ſchon ſeit Jahren — recht 


8 


kein polizeilicher Gegenſtand geworden iſt, fa 
len oder en, Einlaß begehren, die Tore 

alts Orte zuerſt and dur . 
15 nur dann erſt die Straßen, wenn ihhen die 
ehmen, fo moͤge der Kr "gebe 
en indgen fie der anken 1 
Arzte und feiner Familie ſehnſi en, 65 


ſchmer 
empfunden, und fi enfeitig darüber bekl si 
Hel Da dies ne Ba erh beben tad 
die reſp. Befiser-von Hunden recht dings d eee 
ihren ausge 5 Lieblingen, wenn fie, durch H 
e 
u laſſen. (Denn dieſe Thiere melden ſich gew 
lich bei ihrem Aueh 59 üb 
üren geſchloſſen bleiben.) 2 
Welles e NW 
Hundert Leidenden auch nur 
nze Beſſerung auf ein vera REDE 
zu Aller Freude endlich ein ei 0 af bi 
155 ein lande Thier a 90 nt dadurch 
e bebe. 8 
det haben. 


en Ho > - 
Ka wird gen Hr 
im Juni 1824. 8 


Neue Derlagsbüher 
on C. Fr. Amelang in Berlin 
zur Leipziger JubilatesMeffe 1824. 


(Zu Stettin in der Fr. Nicolai ſchen Buchhand⸗ 

6 na ah lung zu haben.) 

Reuſcher (Dr. u. Direkt. J. F. A.) Lehrbuch der 
Geſchie te der volker und Staaten des Alterthums; 

nebſt allgemeiner Angabe der Hauptquellen zur 
Be erüng eines zweckmäßigen Studiums der 
alten Geſchichte. Bum Schub und Privatgebrauch. 
5 Bogen cempreß in gr. 8., 2 Rt. 

Spiefet tbr, C. W.) Des Serrn Abendmahl. Ein 
Bert; und Communijonbuch für gebildete Chriſten. 
Zweite vermehrte Auflage. 3. Mit Titelkupfer und 
Wignette. Engliſch Druckpapier. Geheſtet. ı Rt. 

— Andachtsbu for gebildete Chriſten Zwei Theile 
in 3. Vierte Auflage. Mit 2 neuen itelkupfern 
und Vignetten, gezeichnet und geſtochen von Lud. 
Meyer jun, Engl. Drudpapier. Geh. a Rt. opl. 

Thümmel (C. C. Dr. und praktiſcher Arzt zu Ber⸗ 
lin) mediziniſches Hausbuch, zur Huͤlfe bei vor⸗ 
kommenden Kraukheitsfaͤllen für Jedermann. Nach 


alphabetiſcher Ordnung, nebſt einem diätetiſchen 
it allegor. Titelkupfer und 


Woörterbuche. gr. 8. 
Vignette, gezeichnet von L. Wolf, geſtochen von 
Meno Haas. Sauber geheftet. 1 Rt. 

k der vorzuͤglichſten 


Wim e N Theod moraliſche Er 
mſen Ad» P. eo * © 1 
aͤhlungen fir 2 weibliche Jugend. 8. Mit Titels 


upfer, Vignette und Muſikbeilage. Gebeftei, 2 Rt. 

— Aehrſtoff und Lehrgang des deutſchen prach⸗ 

chulen. Ein Handbuch für 
3. 22 Bogen. 3 Rt. 


In 
urdhardı (G. F.) vollſtändiges Engliſch⸗Deut⸗ 
a = Dean englische Taschen wor 
nach den vorzüͤglichſten über beide Sprachen ers 
— rößern Wörterbüchern, bejonders nach 
en von Adelung, Johnſon und Chambers 
Bearbeiter. Neue Ausgabe, in welcher die Betonung, 
die Aus ſprache, das Geſchlecht, die unregelmaͤßigen 
eitwoͤrter, techniſchen, veralteten, wenig gebraͤuͤch⸗ 
en und niedrigen Wörter genau bezeichnet ſind, 
mit Kai auf die richtige Anwendung der 
Beitwörter und deren Vorwörter, nebft einem als 
baberifhen Berzeichniſſe der wictigften Länder, 
aufs und anderer Namen, fo wie der ge⸗ 


rter 
wöhnlichiten Ablürgungen, und endlich einer Tas - 
1 beider Spras : 


delle der unregetmäßigen 4 
chen. Je Theile. Erſter Theil: Engliſch Denti®, 
weiter Theil Deutſch Engliſch. In kl. 3. Jede 
ite in dre Spalten aus der Perlſchrift. Sauber 
gehe , E) Der Cle 
Srein (S. E? Catechis mus Lutheri, ausführ- 
uch er e . wie auch 
2. Stechen fir ſehen. Ein Hands 


PR 5 3. Dritte 


Wilmſen (F. P.) Die ſten Verſtandes 
& in 
vermehrte Ade. (elf Bogen) i En dan 


Grebitz (Caroline El.) die deſorgte Zaus frau in 


der Kuͤche und Vorrathskammer, oder deutliche 
5 ruͤndliche Auwehifig, Erſleus: 99 
Wohlfeilhenn, Wohlgeſchmack, und zierliches Anſe⸗ 


| 


orkenntniſſe mit vorzuͤglicher Rädficht auf 


hen, alle Arten der ausgeſuchteſten Speiſen, Back“ 


eiees, Gefrornen, Ein 


werke, Compots, Cremes, 
nd und kalter 
1 
r 


gemasıen, Marmeladen, Sf 
und anzurichten 


etraͤnke und Liquenrs zu. 
905 cken, das Milch, 


ſind, und 2 . wie 

weſen, nebſt Bunter und Kaſebeteitüng, das Ei 
ſchlachten, Einpokeln 1055 lachern aller Kelch 
arten, die Zubereitung Aer, Arten Mürfte, das Ein⸗ 
fieden und Aufbewahren gfler Arten zahmen und 
wilden Fleiſches und Ge ls, nebſt dem Maris 
niren der Fiſche und dergleſchen, das Aufbewahren 
aller Arten Zugemuͤſe, das lange Friſcherhalten aller 
Obſtarten und das Abbacken derfelben, die Zubereis 
tung verſchtedener Obſtweine und Ejfige, die Zucht 
des Feder viehes und ein ſehr vortheilhaftes Maͤſten 
mehrerlei Gefluͤgels, die Behandlung des Garns, 
das Bleichen, Waſchen der 1 85 und Betten, 
Starkemachen, Seifeſieden, die Verfertigung der 
Lichter und das Reinigen des Tafel und Küchen, 
e allerlei Haushaltungsvortheile, die Ber 
ſiellung des Kuͤchengartens und Erziehung der Ges 
wachſe, wie auch des Samens, zu beſorgen und aus⸗ 

uüben find, Ein Sandbuch für angehende Saus, 
eee ee vorzüglich in mitt 
\ St 

5 e rer dten und auf dem Landes 
ermbftädt (Sig. Fr.) Chemiſche Grun a 
Kunſt, Branntwein een > nad —— 
Entdeckungen und Vervollkommnungen derfelbe 

theoretiſch und praktiſch dargeſtellt. Nebſt einer 
Anweiſung zur Fabrikation der wichtigſten Liqueure , 
—.— . Au ü verbeſſerte und ver⸗ 

e Auflage. i 

„on 8 8 it 19 Kupfertafeln. gr. 8. 
angbern (A. F. E.) Gangmeda, Fabeln, 
lungen und Romanzen zu Seb s 125 
Uebungen der Jugend. 8. ar Theil, Geh z Rt. 

Preuß (J. D. E.) Alemannia, oder Sammlung def 
ſchoͤnſten und erhabenſten Stellen aus den Werken 
der vorzuͤglichſten Schriſeſteller Deutſchlands, zur 
Bildung und . Gefühle. Ein Hands 
0 ne * ran ben ahres für Gebildere, Zw 

a Iweite Auflage, 3. a . 

Pin 1 Eleg. u Ni inch (0ER 
heibter (Sophie W.) Allgemeines deutſches Roch 
buch für bürgerliche Haushaltungen, ne ruͤnd⸗ 
liche Anweifung, wie man ohne Vorkenntniſſe alle 
Arten Speiſen und Backwerk auf die wohlfeilſte 
und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. € 

entbehrliches Huͤlfsbuch für angehende Hausmuͤtter, 

Haushälterinnen und Köchinnen. 8. Fünfte durch, 

aus verbeſſerte und vermehrte Auflage. 1 


nem neuen Titelkupfer. 3.8. 
Valentin (Dr 80 Nei 5 alle iſche Grammar 
4 Bro 8. 21 Ni. 


Ge/ 


tik für Teutſche. 
und 
dbuch für Lehren in 


daͤchtniß Uebungen. 


A a verwehrte — vor 


in un / 


re 
T mit 


\ 


* 


Auge ſchlagen, Wa, 


gefunden worden 
Diejenigen P 

Öftern Aufenzhaltes 
beit hatten. 


un und daſſelbe gemeinnützig in ma⸗ 
chen, RN die 1 55 den Weg der Subferintion 
1 


zen Pflanzen aufge 
von ihnen all N 
10 


ark, mit 2 Kupfet 


Anzeige. 

oſeph wolfram aus Wien, Künfiler auf der vers 
- Vollfgmmneren Flöte, (genannt Panaulon) giebt ſich die 
den bochgeehrten Kuynſtfreunden anzuzeigen, daß 
bober Genehmigung Montag den sten Julp, im 
Saale des neuen Schuͤtzenbauſes ein Concert geben wird. 
Das Nähere wird durch den auszugebenden Zettel ber 
kannt gemacht werden. 


* * x 


n 5 
Vorläufige Anzeige auf wiederholte Anfragen. 


In Kurzem erſcheint 


die zweite Sammlung der geiſtlichen Liederweiſen in 
Ziffern aus geſetzt, zunachſt für pommersche Landſchulen. 
Sie wird, außer den einſtimmigen Weiſen, durch dreis 
immige Feſtmelodien und die neue Liturgie, zwei und 
dreiſimmig in Ziffern ausge ſetzt, enthalten. 
Der Verein für Verbeſſerung des Kirchengeſang eg. 


Run ſt⸗ Anzeige. 
an e wollen nicht 22 biemit die 


uldige Anzeige zu machen, daß fie am Sonntag, als 
Anden July 5 zum Erfienmale ihre Künfte mit den 


0 


erden vor dem Erauenthore in der dazu neu erdaueten 
N zu 1 * die Ehre haben weiden. Das Nähere 
gen 0 r erggettel. Sunßreitwr@efet 
— 2 5 $ Geraer, . unſtteltu. eſell ſchaſt. 
Ne Privat untere üch e 
ind doppelt Maſſentſchen und deutschen Buchführung, 
[N un, reiten und Brieſſtyl, wird von einem 
e, aach einer leicht ſaßlichen Methode 
ch ertheilt. Dil Bedingungen find in der Leui⸗ 
2 75 im welten Stock, vo luden Beil 


Anzeigen. 


5 „Ci kleine Partie frifche eine, 3 


eee 
> 


% 

* 

empfingen und empfehlen : 
C. F. Born & Comp., Breiteſtraße 397. % 
Sooo cc ooh O nn 


d ονοοννσνο ofpojooge ντοοντοετννννννοντνοοτ 8 
4 Genaͤhte Strohhuͤte neueſter 7 empfingen 
wleder in großer Auswahl billige 
C. F. Zorn * Como. 


— N 
Windforfeife a Stuck 3 Gr. alte Münze, ſchoͤne 


. mit eleganten Etiguets a Stück z Gr. 
Cour., acht Eau de Cologne, die 10 Eh 
fo wie geRichte Schmeiserfiriche in Wulf und Ode 


* 
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Mesfina-Citronen und Apfelſmen erhielt 
} J. D. Raabe, Mittwochsſtraſse No, 1058, 


Neue und alte du Barrés werden gewaſchen und ge⸗ 
krau ſelt in der Loniſenſtraße No. 751. parterte. 


Eine angeſehene Familie in Eſthland, unweit Reval 
wohnend, ſucht eine Erzieherin und Lehrerin für ihre 
Tochter, welche beſonders der frams ſiſchen Sprache völlig 

kundig, muſikallſch und auch in den 22 Br 
Frith nörhigen Wiſſenſchaften erfahren fein muß. 

er freyen Reiſe wird ein anſehnliches Honorar verfichert, 
Das Näbere bierüber iſt in Stettin Reifſchlägerſtraße 
No. 132 eine Treppe boch, zwiſchen 8 und 9 Uhr Mor⸗ 
gens taglich, zu erfahren. 1 . 


BVerbindungs, Anzeige 2 
Heute feierten wir unſere eheliche Verbindung. Pritzier 


den 18. Junv 1824. 3 
Graf v. icelli, 


Agnes Gräfin v. Nicelli, 
geb. v. Auplenſtjerna. Hauptmann im Coldeigſchen 
a Regiment. 


* 


Todes fall. i 
Das am igten dieſes Monats erfolgte Ableben des 
biefigen Kaufmann Chriſtian Andreas Rusckow, mas 
chen wir allen ſeinen entfernten Verwandten und 
den mit blutendem Herzen biemit bekannt. Die Thrär 
nen der Armen und Huͤlfsbedͤrftigen und die Liebe und 
— 17 90 en begleiten ihn zur Gruft. Ste⸗ 
en aıflen Jun 1824. ö 
! Die Mütter und Geſchwiſter des Entſeelten. 


4 d 
ttturückgekemmenen unbeſtel baten Briefe: 
r 1) Au den Reiſſchlaͤgermeiſter Buſch in Lelbng. f 
2) An den Schisſſergeſellen Heinrich Manz zu Bernau. 
5 27 der Shen del, In Nane a 5. 
iffer Prall zu Landsberg a. d. W. 
5 ra Ferie Aſchendorn un Grant; 
6) An den Hof und Kommergerichte-Fuig A, 
. 
N fen 2824. 
Ober- Po, Amt. 


t Saus verkauf. 
„Das hier in der Oberwieck ſub No. 21 belegene, dem 
Viehmäßter Johann Dauß zugehorige Haus, Wieſe und 
Zubehör, welches zu 1200 Nthlt. abgeſchaͤtzt, und deſſen 
Exttagswerth, nach Abzug der darauf haftenden sZaften 
und der ee auf v1416 Mibir. ausgemittelt 
worden iſt, foll im Wege der Roth wendigen Subhafa⸗ 
tion den Züſten Zulp, Vormittags um 10 Uhr, im hie 
ſigen Stadtgericht durch den Heren Tufizrarb Touſſalnt 
öffentlich verkauft werden. Siettſn den ten May 1824. 
„ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Dekannt machung 
Der hieſige Kaufmann Johann Friedrich Räſchke und 
beiten Ebegenoſſin, Auguſte Dorothee gebe ine Meinhardt, 
haben die biet unter Chelenken nicht eximirten Standes 
geltende Gemeinschaft der Güter vor vollfogener Eve, 
unter ſich ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. Stettin den 28. Map 1824. | 
Koͤnigl. Vreuf. Stadtgericht. 


Verkauf von Grumdftücken. 

Auf den Antrag des Koloniſten Otter rom zu Damn: 
‚fer ſoll deſſen dafelbſt belegene Koloniſtenſtelle, welche 
bei der gerichtlichen Abſchatzung laut Taxations⸗Juſtru⸗ 
ment vom ten Mah c. auf 887 Rthlt, 2 Sar. 6 Pf. 
gewuͤrdigt worden, im Wege ber freiwilligen Subhgia; 
kon öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft weiden. 
Hiezu ee Bierungäterum auf den -ı6ten Auguſt 
d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem bieſigen Könial. Ju⸗ 
MiyAmte an zeſetzt? Es weiden daher alle dieſenigen, 
welche an dieſem Grundſtück zu acguiriren geneigt, und 
ſolches annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgeſor . 
dert, ſich in dem beſtimmten Termin entweder periönlich, 
oder durch geſetzlich zuläͤßige Bevollmaͤchtigte einzufin⸗ 
ben, und ibr Gebot abzugeben, moben denſelden zugleich 
eröffnet wird, daß dieſer Termin dergeſtalt veremtoriſch 
iſt, daß auf die, nach demſelden etwa noch einkommen⸗ 
Gebote nicht weſter geachtet, ſondern dem Befinden 
nach, der Zuſchlag fuͤr die Taxe an den Meiſtbietenden, 
nach erfölster Einwilligung der Intereſſenten, erthellt 
werden wird. Die Taxe und die Kaufbedingungen koͤn⸗ 
u in — Negiſtratur eingeſeben und werden die 
Sten in dem Termine bekannt gemacht werden. 

Stettin den zsſten Map 1824. 2 
Königl. Preuß. Juſtifamt Stettin. 


—ů— — — 
* Edictal/ Vorladung. 


Don dem Königl. Stadtgericht Neußettin wird: 

1) der Jobaun Martin Köhler, welcher im Jahr 181% 
als Hufar in den Krieg nach Rußland gegangen, 
und von dort nicht wieder mich gekehrt iſt, oder 


die o ewa zurückgelaſſenen unbekannten Er- 
i ha n 11 ie RER 
a 75 her geſelle Chr Kian Friedeich Timm, 


ic a ach ſeiner damals ſchon 
1 ee t, den biefigen au 2 
721 „ und s. t iner 

noch Aufenthalt die Beringhe Nachricht gegeben 


10 Uhr, an- gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzten 
Termin perſoͤulich oder ſchriftlich Au 9 5 
Anweiſung, ausbleibendenfalls aber zu gewörtigen, daß 
die Verſchollenen für todt erklart, und deten geſammtes 
nachgelaſſenes Vermögen ihren nächſten bekannten geſetz⸗ 
lichen Erben zuerkannt werden wid Neuſtettſn den 13. 
März 1824. Koͤnigl. Breuß. Stabigericht. 


Auf for derum gan. 

Geſetzlicher Vorſchrift gemäß, ſordefel lch alle diejenl⸗ 
gen, weiche deo der Negulitung ee und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem von Vorken Lehngute 
Groß Borkenhagen, Regenwaldefchelt Kletſes, eln Inte 
ref? zu baben vermeinen, insbeſonderes aber die Lehasbe⸗ 
rechtigten hiemit auf, in dem zur Abgabe ſhrer Erklärung 
uber den Auseinandetſetzungsplan, auf den asfien July 
d. J., Vormittage um 9 Uhr, in meiner Bebauung all⸗ 
biet angeſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie 
mit keinen Einwendungen: negen die Regulirung werden 
gehort werden. Labes den aten Juuy 1824. 

Der Oekonomie-Kommiſſarſus. Rohlwes. 


Gemaͤß Vorſchtift des 5. 11 des Gesetzes über die Nuss 
führung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ord⸗ 
nung, ſordere ich alle diejenigen, welche bey der Negu⸗ N 
lirung der gutsberrlichen und bäuerlichen Verbaͤltniſſe im 
dem Dorfe Silliasdarff, Regenwaldſchen Kreiſes, en 
alt von Wedelln Ledugut, zu dem fünf Bauer⸗ und zwey 
Koflärhenhöfe gehoren, welche dem Döring Joachim von 
Vorcke zunändig geveſen, im Jahre 169 1 aber an den 
Beſitzer ven Sillie dorf verkauft ſind, ein Intereſſe u 
haben vermeinen, insbeſondere aber die etwanigen Lehns⸗ 
und Neluttions Berechtigten biemit auf, in dem zur Ab⸗ 
gabe ihrer Erklarung uͤber den Auseinanderſetzungsplan 
auf den ayſten July d. J., Vorgittags um 9 Uhr, in N 
dem Gerichtslocale zu Silligsdoeff augeſetzten Tetmine 
zwerſcheinen, widtigenfalls fie mit jedem Einwande gegen 
die Regulitung werden zurüͤckgewieſen werden. Labes 
den 4. Juny 1824. Der Oekonomie-Kommiſſarius. 

Rohlwes. 1 


Aufforderung. f a 
In Folge erhaltenen Auftrags bin ich mit der Mes 
ulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen Werdau 
u dem, im Stolpſchen Kreiſe belegenen, ehemals ve 
Pirchen nachher von Münchomen Lebnguthe Groß Raditt, 
welches. gegenwärtig von der Maiorin v. Wildberg de“ 
ſeſſen wird, bereits bis zum Separationsplan vorgefchrit 
ten, und fordere ich alle diejenigen, welche bey dieſem 
Geſchaft ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in d 
sur Abgabe ihrer Erklärung, ob ihnen der dereits hoͤhern 
Orts genehmigte Separationsplan und die Übrigen Der, 
dandlungen noch vorgelegt werden follen, auf den Sten 
uguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, 15 meinem 
eſchatte zimmer angeſetzten Termin zu erſcheinen, widr“ 
enfalls fe. mit keinen Einwendungen gegen die RW 
irung werden gehort a tol 2 a4ften Jung 
1824. Der Dekonomie-Kommifarius Schäffer 


bat, oder die von ihm etwa surückgelaffenen unbe’ ſollen i dem Mir pferde 
fannten Eu und Erbuchmer 7 8 0 a Hands) Bao ee ele, 
Meubles, Leinen bleich bart Bezah“ 


lerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſoa⸗ 
fen in dem auf den sten Januar 1825, Vormistagt 


etten und Lein 
lung an den Melübietenden verkauft werden. 


Bekanntmachung. 
Es find mit folgende Treſorſchelne, als:“ 
die No. 9443, 16209 und 16879, g 

lede No. zu 100 Nthlr., abhanden gefommen: Den 
tedlichen Indaber derſelben erſuche ich, zur Entdeckung 
es Entwenders behülflich zu ſeyn, mit dem Beripiehen 
einer Belohnung den 30, Ribler. Cour. für jede Nein 
mer, wenn der ira ibn ermittelt wird. Star⸗ 
ard in. dez n: Jun 1824. 3 
= Vega ae Weihmann, Nendant 
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Zu veranctioniren in Stettin 
Auction am sie July ., Montags: Nachmittags. 
um z uhr, über 
eine Parthey kreisen klaren und 


eine dhe braunen dängen Berger Thran; 
won Käufer: eingeladen werden, im Lager keller Ober- 
ſtraße No. 9. 


— ——— 
Zu verkaufen in Stettin 
Die in der Haute und Sprnerſchen Zeitung I. 140 
erwähnten, und zum Andenken des am 15ten Juup d. > 
tigefundenen religiöienı Feſtes, von dem Hrn. J. C 
detold in Berlin angefertigten 
BR Gti Dosen f 
e. ich in beliebiger Auswahl in Commiſſion erhalten, 
und verkaufe folche zn Feftfiehenden-jehr billigen Preifen,- 
ſowohl in Dutzenden als einzeln: n 
G. F. Be Schultze. 
Selterwaſſer in: ganzen Krucken billig bey 
g Zw. Schultze, 
Su un Ebubfiraße- No. 855. 
Große Kornſenſen 
in bekaunter Güte, das Stuͤck 1 Rthlr. Four,, bey 
G. F. B. Schultze. 
Kniffmaſchinen, für deren Güte ich einſtebe, find: bei! 
mir für bilige Preiſe zu haben. Jadicke, 
4 4 gr. Oderſtraße No. 65. 
Mittel und ord. Raffhade, fein- Melis- in- Broden ge- 
ſtoſsenen lelis, fein; mittel und ord. Cafleey neuen Caro 
mer Reis, fein und erde Zimmt, fein Cardemom; groſse 
!ockene Nelken) Mäci5-Bluntenund:Macis-Nüffe; offerire 
ich zu billigen Preiſen. 
J. H. Wichinann; , Laſtadie No, 84. 
dem Packhoſe gegenüber, 


o 5 


5 ee 5 p — 

Nee ißt am zten July ein Transport Meckfenburger: 

ie und Wazenpferde hier ein und feen zug Ver⸗ 
Im ſchwarten Adler Leſtadie No. 286. 

9 e Eee pd bla 10 beef, 

Ge No. 347. 0 u 

zu ne englifches Dauer-Mehl in Sachen vor 2-Cenmer,. 
ne. Nen billigen Preife von 51 Riblc. Courant per Cent- 
Netto bey 20 ana F. Rete lat, 

zum Dent gelegene Backeren in der Unterſſadt feht: 
Verkauf, Das Nähere in der Zeitungs Exped. 


* * 
un un 


aden Jung d 


Holz u 


Berger Leberthtan, abgelagertes Leinöbl, Rig Matten 
und Portorico- Taback.»gefohnitten-ung im Roſlen; 25. bil- 
ligen Preiſen bey O. F. Weinreich. 


Wir haben ein Commiſſſous⸗ Luger von Plepſſecker 
Tafelglas, und verkaufen ſolches zu ſehr billigen Preiſen. 
2. Hain & Comp. 136 Heumarkt. 


— 3 
Große Laſtadi Se 9 49898 
kind eben angekemmen: weiße geriffene döhmiſche Bett 
ſedern und Daunen, fo. wie ungeriſſene daunenreiche nie⸗ 
derungſche Bettfedern; und werden ſelbige, um bald⸗ 


damit zu räumen, dußerſt billig verkaufe. 


Weiß Jenſterglae, von vorzcalcher Güte, erhielt in 
allen Großen und verkauft zu billigem Prede. ü 
I: P. Degner, Ben tlerſtraße No. 669% 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die Bude No. 7 an der Langenbrucke fol? andermeis 
tig an den Meiftbietenden vermeidet werden, zu wel⸗ 
chew Behuf ein Liejtations Termin auf den sten Julo; 
Beemiteig um 10 Uhr, auf dem Räthimaſe angeſetzt ib 
und laden wir Bietesluſtige dau ein. Stettin den 


Die Oeconomie-Deputat on. Fridertel? 
. — — — —— — 
In der großen Wollweberſtraße No. 589 iſt Line ſeht 
frebndliche und Legueme Wohnung von 3. bis 3 Zimmern 
mit oder ohne Mobilien ſogleich zu vermiethen. 


Die: zweite“ Etage des Manfed: No. 28s am grüner 
Wäradeptuss befebend- öder Stuben, Eniter, Schaf 
Fabiner nebſt Küche und Sperrfanmer, Holzraum und 
Keller, kin zum uſten October au eiuen-tubigen Mies? 
iber uberlatfen werden... 2 2 


€ = 'in 5 Stu benz 3 ü 2 
9 Gemufsfeler, een 
und gemeinſchaftlichen Trockenboden iß zn Michaeli iu 


belle 


vermſethen; das Näherer in. des. Bauffaße No. 483. 


Am Heumarkt Nö. 26 iſt die zte Etage in Michnelk 
i vermetbhen, beſtehend aus 4 Stuben, einem Schlaf⸗ 
kahluet, mehreren: Kammern, hellen Küche, Gemüſe⸗ 
und Holikeller neh gemeinichafttichen Wiſchhauſe und 
Treckendodeg, auch kaun eln Pferdestall zu zwey auch 
3 Pferde adgelaſſen werden. b . 


Ein Logis von 3 gerdumigen Stuben, Schi abin 
a a 
tliden-Trodenbo 1 
Octoder e. miethsftei. Breiſeſtraße No. 2 ar 


— . ZEN * 
Am Roßmarkt in No. 216 iſt die 
3. bis 4. Stuben nebit i ee 


In meinem Haufe: Couifenftraße 
zte Stage, welche in 4 Stuben, 
Kück d nedf Hohlſtall und Keller bete 
der d. J. zu vermielhen. N 


Piepe 


Die dritte Etage des Hauſes No. 720 Louiſenſtraße, 


von 3 Stuben, Kabinet, 3 Kammern, Küche und Holz 
gelaß, iſt zu Michaelis an ruhige Miether zu uͤberlaſſen. 


Der erſte Boden des Speichers No. 83 Speicherſtraße 
iſt vom icten Julg e. ab iu vermiethen und Näheres 


Koͤnigsſtraße Mo. 185 zu erfahren. 

— —ͤK̃.ͤ ——-— j᷑:᷑ũüdV 8“! E ee 
Zu Michaelis d. J. ſollen in der Unterſtadt im neuen 

Tieff No. 5 ns Stuben, ein Alkoven und eln großer 

Keller vermiethet werden, welche Wohnung ſehr gut iu 


einem fauftiänuifsen Gefääfte gde u 
Ju der- Bollenſttaße No. 765 iſt eine meublirte Stube 


parterre ſogleich billig zu vermiethen. 
Ein ewölbter Keller unter dem Hauſe No. 904 
Ftauenftraße, iſt zu vermiethen, Auskunft darüber bei 
dem Kaufmann J D. Neumann, 
Frauenſtraße No. 913. 


—— ——ſ• ü — — — — — 
Ein in der Unterſtadt belegener trockener Waarenkeller, 


i 
3.5 g Das Nähere it am grünen Paradeplatz No. 532 
zu erfragen, f 


Eine Stube mit oder ohne Meubel iſt ſogleich zu wer 
miethen, Oderſtraße No. 63. 


Große Wohnung zu vermiethen. 


em 


Die zweite Stage meines in der Schulzen⸗ und heill⸗ 


& Geifiiraße belegenen Hauſes, welche die Concordia⸗ 
eſell ſchaft bisher une gehabt, wird auf Michaely d. J. 


i n, in der Roſengartenſtraße No. 298. 
ar menen 0 b 3 3 


u dem Haufe Laſtadie No. 90 ſoll die erſte und 
weite Etage nebſt Wagenſchauer und Pferdeſtall, auch 
einige Böden und Remiſen, in dem daran ſtoßenden 
Speicher ſogleich vermietbet werden. Auf Verlangen 
konnte Haus und Speicher auch käuflich uͤberlaſſen werden. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Zu Michaeli d. 3. werden in meinem Hauſe 4 beit: 
bare Stuben, 2 Kammern, Küche, Kellergelaß, Holiſtall 
und Garten zur Vermierhung, im Ganzen oder auch 


ellt „Grabow den 23zſten Juny 1824. 
en ; Wittwe Eiggert. 


Das auf dem alten Torney ſub No. 1 belegene Haut, 

beſtebend al, Stube, Kammern, Küche, Kels 

dem dazu gehörigen Stall und dem 

bite 12 egenen Garten, foll zum 1ſten Octo. 

er dieſes miethet werden; das Nähere iſt 
am grünen Par No. 5 zu erfahren. 


| Berfonntmabungen 
jöchgeehrten Pudlikum und 
e LS ER ee eh 
25 ng wohne; und bitte um geneigten Zofe „ 


. * 2 
* den r 0 ge; Maler und Vergolder. 


Stallung zu drey Pferde, ii ſogleich zu vermie⸗ 


einzufinden. 


Alle Diejenigen, welche Pfandſtuͤcke bel unſerm ver ö 
benen Vater, dem Pfandoerleiher Falckenhagen im m 
ſatz baben, erſuchen wir, ſolche foäreftens dis zun inen 
September d. J. wieder einzuldſen; widrigenfalls wie 
auf öffentlichen Verkauf derſelben antragen werden. 
Stettin den zten Innd 1824. Die Erben. 


Looſe sur erſten Klaſſe softer' Klaſſen 
neu Lotterie verkauft 12 r n 
Auerbach, am neuen Markt 956, 


Ich zeige hieburch ergebenſt an, daß ich 
kleinen Dohmſtraße No. 691 im Hauſe des Able 300 | 
Cottel wohne, empfehle mich niitallen Arten Sattler⸗ und 
tee — — den Mreiſen. Auch habe 
ein it 3 Sr { f 
Stettin den ıften July 1824. BE n 
Sattlermeiſter und Tapezlet. 


Schiffscapitain Peter Thomſen aus Kiel empfieh 
mis fo eben angekommener frifcher elde Buca 
grünem Schwel zer und hellſteiner Kae und geraͤucherten 
Schinken und Wirken. Sein Schiff liegt an der hol 
feiner Brucke. 


— ¼¼¼ men — ua 
Da mehrere Einwohner von Steitin meinen Weinberg. 
nur der ſchönen Ausſicht wegen beſuchen, ohne ſich aus 
gleich als meine Säfte anzuſehen, mein Vortheil hierün⸗ 
ter aber zu ſehr leider, fo werde ich nur diejenigen ferner 
bey mir aufnebmen, welche willens find, mich als Gate 
zu beſuchen; welches ich hiemit ergebenſt zur öffent⸗ 
lichen Keuntniß bringe. Frauendorff den asften Jun 
1824. Ehriftian Waffe. 


Capitain J. C. Schütt iſt von Artoe mit ſe dr 
ner, Feier Veli May butter und Käfe Nord 43 
kommen und empfiehlt ſich ſeinen geehrten Freunden 
und Kunden hiemit gam ergebenſt. Stettin den zoſten 
Jun 1324. 


= A 10 

om ıflen Julius an wohne ich große Oder⸗ un 

Hagenſtraßen⸗Ecke No, 69 eine Tip 10 N 
Dr, Billroth. 


Voſer Comtior ift von heute an im Haufe des Herm 
Kaufmann Wolff, Schulzenftraße No, 339. Stettin 
Iſten July 1824. Battcher & Freyfchmidt 


Reiſe gelegenheit. 

Am aten oder sten July fahrt eine begueme Kulſcht 
mit 4 Pferden von bier nach Hamburg, und wünsche 
einige Daflogiere mitzunehmen. Das Nähere gr 
Oderſtraße No. 70, 


Zu ve kaufen. 

Das in Grabow lab No. 21 105 den Grundküdeh 

des Herrn Walter und der Madame Boccardt Pede 
aus, worin 7 Stuben und 10 Kammern, fol, ne 5 
tallung und Garten, een e Dedinguh, 

Im aus frener Hand verkauft werden. Kauflaſtis 
oͤnnen ſich baſelb 


melden. 15 0 10 
Ich bin willens, meln Haus No. 10% ch) in Der neuen 
Wu, — am 1 . “ a freye! and K. 
verkaufen; Kaufluſtige bitte lch, ſich den 1gten, d. 01 
Nachmittag um 2 Uhr bey dem ie Due 


(Siebei eine Beuge.) 


Beilage zu 


Madrid, vom 7. Juni. 

Die dreimalige Entweichung von Capape aus den 
Haͤnden der Behoͤrden hat folgende Verordnung des 

uſtizminiſters an die General⸗Capitaine verurſacht. 

e. Maj. der König befehlen: 1) daß alle der Ver⸗ 

ſchwörung beſchaldigten Individuen, die unter der 
acht der Geſetze ſtehen, einer Wache, die von einem 
Offizier 1 wird, übergeben werden ſollen; 
2) daß die Beſchuldigten, deren Sache an einem 
rte verhandelt wird, wo ſich keine bewaffnete Macht 
efinder, nach einem anderen Orte, wo eine ſolche iſt, 
babencht werden, und 3) daß nicht nur die Befehls; 
aber der Wachen, fondern auch die Gefaͤngnißwaͤr⸗ 
100 mit ihrer Fersen fuͤr die Verhafteten aufkommen 
en ıc, 
5 London, vom 18. Juni. 

Nach einem zu Rio de Janeiro erſchienenen merk⸗ 
in G Dekret, muͤſſen die Richter in den öfentli⸗ 
chen Beſcheiden auch zugleich die Gruͤnde erwähnen, 
die ſie zu Ertheilung eines Urtheils veranlaßt haben. 

m 3. Mai wurde die Verfaſſung zu Bahia beſchwo⸗ 
Auch Nie daten war am 12. Er 

1175 aiſerin hat at . März zu Rio die Con⸗ 
flitution ber 9 am ag. Marz 3 
85 hat ſich ſeit 2 Tagen das Gerücht verbreitet, 
olivar ſei von Canterge total geſchlagen worden 
und habe dabei 8000 Mann verloren, worauf Leßzte⸗ 
rer in Lima eingerückt ware. Dieſe Nachricht iſt am 
eee eee 
’ , a werke, Mauleſel ꝛc. ſollten 
zu Carxaccas sum Sebi der Armee niet wor⸗ 


den fein, : 

Die Fauſtkaͤmpfe, die alljaͤhrlich an Pfingſten in 
Canterbury ſtatt zu finden pflegen, haben diesmal ein 
trauriges Ereigniß herbeigeführt. Den 2. Jani gerier 
then Benjamin Barret und John Baker in einem 

ierkeller in Streit, und kamen überein ſich zu ſchla⸗ 
gen. Man waͤhlte den Rand eines Teiches zum 

ampfplag, denn Baker bemerkte feinem Gegner, daß 
er ſich weh thun wiirde, wenn er auf das Steinpflaſter 
ele. Darauf zogen ſie ſich aus, und gingen mit ih⸗ 
den Frauen in den Teich. Im ſiebenten Gang erhielt 
Barret einen Schlag in die linke Seite, er zitterte, 
el kopflings nieder, und verſchied uach 2 Minuten. 
ine Frau, die ihn eben noch zum Kampfe aufge 
muntert, und ein Kind auf dem Arme hatte, verlor 
est die Beſinnung und redete irre. Die Geſchwor⸗ 
nen haben den Baker e ſchuldig erklärt, 
1. iſt bereits ein Ver hafebefehl gegen ihn ers 


une gaͤnzlicher Abſtellung des Sclavenhandels i 
81 ere (die ngliſche) mit der Regierung der verei— 
Shen, Staaten dahin hbereingefommen, daß den 
80 en beider Nationen gegenſeitig gleiches Recht 
Nach en ſoll, ein Schiff, licher dieſes Handels vers 
weng fein möchte, in offner See zu vifitivem, und, 
wegn es des Sclavenhandels überführt wird, daſſelbe 
en + ce Yon feiner Ras 
eigenen Landesbehoͤrde zur Umerſuchun 
ho Beſtrafung 1 — l a 


liens Unabhängigkeit! Deſſelbe 


Mai noch blockirt. M 


No. 53. der Königl. vrivileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 2. Julius 2824. it : 


\ 


Am ag. März, an welchem Tage der Kaiſer und 
feine Gemahlin zu Beobachtung der Conſtithtion in 
der Capelle des Schloſſes den Eid leiſteten, wohnten 
Ihre Majeitdten Abends dem Schauſpiel bei. Ale 
der Kaiſer in ſeine Loge trat, rief er aus: Es lebe 
unſre Conſtitution! und wiederholte dieſen Ausruf, 
unter Einſtimmung aller anweſenden Zuſchauee, vier⸗ 
mal nach einander. Hierauf ſtimmie das Orcheſter 
das Nationabtied an; als dies abgejun en war, rief 
der Kaiſer überlaut aus: Unvergänglid fer Braſt 
— a { 809 e nach 99 2 
igter Vorſtellung, ging das Schauſpielhaus in Flam, 
men auf. am olgenden Abend war, wegen Einfab⸗ 
rung der Conſtitution, bei Hofe große Galla und Gras 
tulations⸗Cour, und drei Abende hintereinander all: 
gemeine Illumination. . 

x 
Washington, vom 15. Mai. N 

Zu Perth in Ober⸗Tanada haben ſich am az. 1. 5 
bei der Feier des Geburtstages des Königs von Eng: 
land, die Jriſchen Einwanderer foͤemlich wider die 
iliz empört und es iſt zum Blutvergießen gekom⸗ 
men. Nach den letzten Nachrichten hatten die 7 
no die Oberhand. Sie nennen fih die Ba 

inets. 


Baltimore, vom 17. Mai. 
Hier if das Schiff Hope, Duncan, in 47 Tagen 
aus Buenos Ayres angekommen. Vor feinem Ab 
ge u die Nachricht 


Je der n e Fe . = 
Dermichtet 


deſſen ganzes Corps geſchlagen und fa 

hätten, Sie waren in der Nähe von yenos Ayres 

ſelbſt hoͤchſt beſchwerlich geworden und Einwoh⸗ 

ner, die Güter auf 30 bis so Stunden von dieſer 

e eee eien ge 
n. Einige die ter ſo 0 

ſtet worden fein, f eien 


Demerary, vom as. 


; April. 
Ein flarkes Vorurthell für die unschuld des unglädr - 


lichen Miſſſonars Smith muͤſſen ohne Zweifel die fol 
genden Briefe geben, welche die de elben 
die Kühnheit hatten, hier in der Kolenſe nach der 
Verurtheikang des Mannes in Umlauf zu bringen. 
Der erſte iſt von Hrn. Auſtin, einem ene der 
he nen glichen Kirche hieſelbſt und lautet 
va trage kein Bedenken, nach der genauen Kenne 
niß, die ich durch die angelegentlichſſen Nachforſchun⸗ 
gen erlangt habe, zu erklaren, daß bei der Strafe, 
welche neulich die Hand eines allweifen Schöpfer 
über dieſes ungluͤcklſche Land verhängt hatte, nichts 
anderes als die Eindräde der Religion, die zu begrün⸗ 
den Hr. Smith ein Werkzeug der Vorſehung . 
len, nichts anderes als die Lehren des Sean 6. 
des Bee die er verkündigt hat, im Stande gewe⸗ 
ſen iſt, ein 147 20000 a en zu verhindern 


und das Leben der Perſonen ſelbſt zu reiten, die 


5g 


7 


Jen — ch ſchaudre, es ni 
5 n Er 
ee trachten.“ iederzuſchreiben — nach dem der Inſel Euba geſchückt fein, wo er das Zimmermanns, 
SH e 5 den Ber m Regen 9 ine, ehe 
an defien Gattin, nad mith, W. Arrindell Esqr. gen an die Herzogin v ihm verſprochen, ſeinetwe⸗ 
ee er 5e Werner e 
u 10 vermeſſen von mir, andrer Mei dagegen . Je e ne ie 
f BrBie Sata MbRl Hit Ei | 
glaube; jaich gehe viel 1 rn. Smith unſchuldig meſſer feines Weltkör ers in d e DE e 
des Worts, er ſei von e fordere jeden Diener worin unſere körperlich eb n 
weiſe auß, daß er feinen 1655 Sekte er wolle, zum Be, unſers Planeten ſich benbper 10 dee Durchmeſſer 
egen kn en ane N Pflichten treuer ob- liche Maaß der Manns höhe 2 Ki 91 dag gew eon, 
deen vor Gericht bed len, es =. 1 Kun — 4 a — des Jun 
b : a . er Regel 7 Fuß groß. Der 
c Taͤrkiſche G Mond ſtellt Soldaten vo hi 
ene Bu sn dan. BE ee Je 
9 7 ere 5 ie ee reger "ein en nifchee Schiff * be | 
ie peſt gel ö J „Amerikaniſches Schiff hat jetzt ei ; 
Eon Du fe Ad la uf ar Ollnden Busanı ge sen 27 Donate Im a Bunde Sure 
il von den e und Bosco. Bralla Es iſt nur mit Led Pe . 
0 n meiſtentheils werlaffe h 3 nit Leder bezogen geweſen. (So kehren 
er aus Conſtantinopel erlaſſen ſein. wir alſo vielleicht wieder zum Einfa 
bringt keine Neuigk op angekommene Poſt⸗Courier Die Wilden ſchiffen mit 4 Kan chſten zuruck. 
will man noch imm eiten daher. Die Turkiſche Flotte ſtaͤmmen verfertige und mit Thie ots, aus Baum- 
nde aber bet ee bei, e durch die gefährlichen — eg beſpannt, 
En re abgegangen. Der Vice⸗König bolt 488 M 5 7 3 a 
5 enig Luft, bezeigen die Pforte zu unterſtͤtzen Sollten es die Art ei lem 
a k WA 
pr 5 Zante, vom 16. Mai den daß, blos im nördlichen elt cee wo. 
in Lol x d. Blaquiere ift fo eben mir einem Theil d hen Barerlandes, die in benachbarten un ar 
8 Per Ter Griechiſchen Anleihe hier a er len Biere folgende eigenthaͤmliche N. men gebraus 
Tommen, „Den Zod des Ford Se eee dec nämiich: Yeipsiger Kaen geshen Je e 
eg 1 Die Se Drgie Bren Kuduk, Breslauer S alberne deer 
. um fang der Türfen ge Breihun, Gardelegiicher G in elberſeadter 
fie mögen kommen, von Weich & der Türken gerüſter, Styitzer K giſcher Gerley, Hoslariſche Goſe 
Eonftantin Canaris folgt j er Seite ſie wollen, und M ger Mord und Todiſchlag, Braunſchwei iſche 1 
55 gt ihrer Flotte mit Br umme, Guͤſtrower K ſche 
50 die erſte beſte Gelegenheit 25 1 — meldeus, Weteiner ante Bapebur a Ran 
um das dritte Admiralſchiff in Brand zu ſtecken Osnabrücker Buſe, e Betr r Kuhſchwantz⸗ 
8 W a 7 > Cacadulie, Beugenberger Biel den Ber „ e 
Demſchte Machrice. e ee e e ee 
we v. Krüdener, die mit ihren Predigten einft [der Arabbet an die Band Läbe ſidete Blas, 
Kragen: hen erregte und. jegt, .feis dem- Srühjahre 1 er Alter Klauß, Colberger Black Wernge⸗ 
will ach jene in der gute m be ſich aufhält, Warge umpenbier, Marburger Jumber, Zerbster 
Sie hat den Weg dahin ber luslich niederlaſſen. Im 6 5 5 
Weg eits in Geſellſchaft ei Im ſechszehnten Ja 
Fab dn der Graͤfin Cachette ande del Sl; Spieler von — N 55 — 
Men jagt in kerzen, dab ein Jer, der ec viel een en Haie: dee l 
N on, daß e g I Went i 
een Gate, De ne bedarf, 10 . Sen ge ene 
ie um soo Gumeen gemacht, ſich nehmen und di 0 neue Geſtalt a 
nach Edinbur 8 a von London nen und die größten Geſchenke werden eingeſchickt. 
geen dd NN Monat zur range 1 5 7 der Provence von Mei abamus 
cie von e zu eriparen. I ELD es de chase e et Franke 
aufgetret ngton in Nord, Amerika iſt ein 5 ich reich, eines der e an ee W 
ee Ludwig der Sees wie won Provence.“ Tbabengen fer e Frankreichs die 
unt. Di N a 5 eee 
der des Dauphins . — a trifft mit eu 2 neuen Roman: „Blanche d'Evreux““ 
ſichtszuͤge Ashulichkein mit denen A — Ge⸗ —* 1 er Held des Romans der Sohn der . 
r a TRtEn mi 8 Bnlall or 
laßt gewiſſe Zeichen auf feinem Kopfe 9 G achter des Bufatis, mithin iß der Zu kal der 
wie er verſichert, feine Schweſter, die Der Dada, eee e 
Brasil ee ang 0 monde 
emple beimlich in 0 a Eau i 5 
p i ie Alpen entfuͤhrt und dann nach lichten Anſpruch machen: „Baut A . 


